
Amts - und IuteMgenzbLatt für den Bezirk

Nro. 89. Mittwoch 12. Nov. 1856.

Amilict e Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Den 10 . Nov . 1856.
K Overamt.

F r v m m.

Forstanit Neuenbürg.
G e ck i n g e n. Revier Calmbach.
Oberamts Calw . (Holz Berk .,ui ) .

Die diesige Gemeinde verkauft am AuS den Slaatowalvungen Sclach,
Donnerstag den 20 . Nov . b . I . Wüizbachhalbe , Lehenwalvhalbe , Rinn

16 — 18tausend Cub ' . Lang - und backhalde und von Lcheidholz kommen
Klozbolz , bestellend in circa 50 am
Stämmen Holländer , das Ucb -j Montag de» 17 . d. MtS.
riqe Kloz - und Bauholz»

im öffentlichen Ansstreich.
Zusammenkunft Morgens 9

beim Rathbaiis dahier.
Den 9 . Nov . 1856.

Gemcinderath
Schumacher.

Calw.
(Erinnerung an Einhaltung der Weg
orbnung in Bezug auf die Offenerhal

rung der Straßen ) .
Die Wegordnuiig schreibt vor , daß

Hecken an den Straßen nicht über -
Fuß doch sein dürfen und daß von die - !
sen und Bäumen aus keine Beste die>
Straße und die Straßengräben überra-

auf dem Rachhaus in Calmbach von
Morgens 9 Uhr an zur Versteigerung

Uhr 2 Eiche », 2 Buchen , 1196 Stück
taiinin Langholz , 308 tannene
Klöze , 6 Klf eichene Scheiter,
13Ö Klf . dto Prügel , - Klf.
buchene Prügel , 251 Klf . tan-
neue Prügel , 86 Klf . tanneue
Rinde , 3 Klf . eichene, 25 Klf.
buchene und 813 Klf . tannene
Reißpiügel , und 11 Klf . tan
nenes Stockholz.

Neuenbürg , den 10 . Nov . 1856.
K . Forstamt.

Krauch , Ass.

O t t e n b r o n n.
Die Schafe  dieses OrteS sind vongen dürfen und bei Obstbäumen darf

dieses nur insoweit geschehen, daß da - M  j lhenra ude geheilt  und ist
durch die Passage nickt beeinträchtigt daher die am 11 . September d . I . an-
wird . geordnete Sperre wieder ausgehoben.

Da diesen Vorschriften vielfach ent - l Calw , den 11 . Nov . 1856.
getzengehandelt wird , so werden die Ge -> K . Oberamt.
meindevorsteher hiemit aufgefordert , für Fromm,
ihre Beachtung von und an Sorge zu'
tragen.

Bei der nächsten Visitation der Wege
wird man durch den Oberamtswegmei¬
ster nack sehen lassen , ob und wo noch
dem entgegen Bäume und Hecken nicht
angemessen zurückgeschnitten und auSge
ästet sind.

Calw.
Nächsten

Montag den 17 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

weiden auf dem hiesigen Raihhaus
7 - Klf . tanncncs Schciterholz,
Abth . Mädich und Stahlaker

zum Zusammeiiführcii auf eine Rauh¬
beuge oberhalb des obein Calwer Ho¬
fes veiaklordiit weiden.

Waldmeister
Dingle  r.

Calw.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Montag den 17 . Nov.

Mittags 1 Uhr
werden aus dem Rathbaus in Calw

57 rotbtannene Sägklöze welche
im Altweg liegen,

im öffentlichen Ansstreich verkauft.
Waldmeister
Dingler.

Außcramlliche Gegenstände.

Calw.
Eine Säugamme sucht

vr . Schüz.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sickerung :

500 fl . Pflegqeld bei Johannes Rol¬
ler in Hofstätt.

-00 fl . bei der Stiftungöpflege in
Altburg.

Calw.

Im Gemeindewald Altweg ^liid
gute Zimmerspähne zu haben . Nähe¬
res bei Zimmermei 'ster Kirchherr
und Lorch,  oder auf dem*Hlaz.

Calw,,
Zwei Mädcken , die güt kochen kön¬

nen , finden gute Pläze . Näheres bei
der Redaktion
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Calw.

Hammoma in Hamburg
Lebens - und Renten - Versicherungs - Societat

Versicherung von Aussteuer - und Versorgungs-
Kapital.

Die Prämien dieser von dem K . wirtembergischen Ministerium konzessionirten Gesellschaft sind fest und aufs
Billigste gestellt und werden auch bei eintretcnden Epidemien nicht erhöht ; sie können jährlich , halb - und viertel¬
jährlich wie auch monatlich entrichtet werden.

Statuten , Prospekte , Antragsformulare sowie jede weitere Auskunft ist auf Verlangen mit Vergnügen zugeben bereit und empfiehlt sich zu zahlreichen Anmeldungen
der Agent

für den Oberamlsbezirk Calw:
Verwaltungs -Aktuar Berini,

bei Herrn Karl Dreiß,  am Markt.

O

Calw.

Empfehlung amerikani¬

scher GummigaUofchen.
Eine graße Auswahl amerikanischer

GlanzgaUoscken bester und geringe¬
rer Qualität zu verschiedenen Pieisen,
sowie Gußamerikanische für Herrn
empfehle ich aufs Beste , auch besize
ich eine Auswahl selbst verfertigter
Herrn - und Damen Galloschen , sowie
s ußschweißsocke» und Galloschenlack.

Ferner nehme ich alle derartige Re¬
paraturen an , und empfehle mich an¬
gelegentlichst.

Jakob Ziegler,
Schuhmacher.

C* a l w.
In End - halb und ganz Lizenftu-

ben vom Blinden - Asil in Gmünv bin
ich nun wieder in alten Nummern so>-
tirt ; auch gebe ich 2 Qelsässer , eins
8 "/ ° fassend , ab.

Karl Bock.

Ebern und dann an würdige Dienst¬
boten Preise ausgetheilt.

Welche Dienstboten mit solchen be¬
dacht werden , ist an die betreffenden
Schuldheißenämter ausgeschrieben wor¬
den . Dieselben erhallen zugleich im
Gasthaus zum badischen Hof ein Mit¬
tagessen . Doit nehmen aua > die Mit¬
glieder des landwilthschastiichen Aus-
,chusseS Mittags 12 >/ - Uhr das Mit-
lagömahl ein . Hieran Theil zu neh¬
men , steht nicht nur den Mitgliedern
des Vereins , sondern allen Freunden
der Lanvwilthschast frei . Festlichkeiten
zu Begehung dieses TagS finden dieß-
mal aber nicht statt , da dem Beschluß
des Ausschusses gemäß ein landwirth-
schastlichcs Fest mit Einladung sämml-
licher Mitglieder des Vereins zu Ende
des Sommers 1857 statlfiiiden wirb.

Den tl . Nov 1856.
Vvlstand des landw.

Vereins
Fromm.

' . Calw.
(Landwirthschaftlichc Preiscaustheilung

arg, 15 . Nov . 1856 ) .
In Gemäßheit Beschlusses des Aus¬

schusses des landwirihschaflliche » Be-
zirkövereins werden Preise für das Jahr!
1856 am 15 . d. M . für vorzügliches!
Vieh an Farren , trächtigen Kalbelu und!

Calw.

(Einladung zum Mittagessen auf den
15 . Nov . im badischen Hof hier ) .
Mit Berufung aus die Bekanntma¬

chung des laudwirthschafllichen Bezirks-
vereins vom heutigen Tag lade ich
hiemit zum Mittagessen , das an die¬
sem Tag in meinem Hause von dem
laiibwirthschaftlichen Ausschuß einge¬
nommen werden wirb , freundlichst mit
dem Äiifiigen ein , daß die Theilneh-

mer gebeten sind , sich längstens Mor¬
gens 10 Uhr bei mir zu melden.

Den 11 . Nov . 1856.
Georg Thudium,
zum badischen Hof.

Leihbibliothek
Die Buch - Handlung von A.

Sckwarz  in Pforzheim empfiehlt für
die bevorstehenden Winterabende ihre
neu eingerichtete

Leihbibliothek
zu fleißiger Bennzung.

Kataloge liegen bei Herrn Buchbin¬
der Häusler  zur Abgabe bereit.

Calw.
Schwarze und blaue Tücher

Ve breit st 1 fl . 36 kr. die Elle bei
Ferd . Gcorgii.

GoldkurS
am 7 . Nov . 1856.

Pistolen 9 fl. 36 kr.
dto . Preußische 9 fl. 52 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 39 kr.
Randdukaten 5 fl. 31 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 18 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 38 kr.



Die Blinde.

(Fortsezuug ) .

„Alb , Verzeihung, " sagte sic ver
wirrt und indem sic sib eibob - „bi>
Einsamkeit dcS Zimmers Halle micb in
eiucn so lebhasien Tran, » vei senkt — "

„Daß Sie bic W » tlickk>it darübel
vergaßen !" suhl rasch der Pastor so>t,
indcin er der Blinden enkgegenilat , die
ihm ihre beiden Lillenhände zum Gruße
bot.

„Was ist die Wirklichkeit sür mich,
für eine Blinde !" saate sie seufzend.

„Cäcilie !" lies im Tone sausten Vor-
wursö der Pfarrer.

Ei » leichter Schrecken durchzitterte die
zarten Glieder Cäcilün 's und ihre Hände,
die in denen des Pfairels ruhten , be¬
gannen teile zu beben.

„Ihre Wirklichkeit , mein Kind , ist
leider nur ei,re sehr beschränkte , aber es
bewegt sich ein Wese » in ihr , Hessin
Lebensaufgabe Ihr Glück ist, " fuhr
ruhig mahnend der Pfarrer fort.

„Mein Gott , zeihen Sie mich nicht
der Undankbarkeit !" flüsterte sie bewegt.
„Meine gute Mutter ist mir ja Al¬
les !"

Pastor Braun führte die Blinde zu
dem Sofa , dann ließ er sich neben ihr
nieder . Indem er sanft ihre Hände
drückte , begann er:

„Cäcilie , betrachten Sie mich als
Ihren Vater , und erlauben Sie mir,
daß ich zu Ihnen wie zu meiner Tochter
rede . Gestatten Sie mir , daß ich mich
in den engen Kreis Ihrer Wirklichkeit
dränge , daß ich an die Seite Ihrer ver¬
ehrten Mutter trete und die Schatten
aufhellen helfe , die das Gebiet Ihrer
Träume üb »ist -reiten und bas schwa¬
che Lickt Ihrer Wirklichkeit zu erlöschen
droben ."

Wie eine Marmorgestalt , von der
Hand eines Meisters geformt , saß Cä¬
cilie da . Unter de» langen gesenkten
Augenwimpern quollen heiße Thränen
hervor , die still über die bleichen Wan¬
gen rannen . Die feinen erbleichenden
Lippen bewegte ein kaum merkliches
Zucken . Der Pfarrer beobachtete ru¬
hig den Eindruck , den seine Worte
aufdie blinde Jungfrau ausgeübt hatten.

„Gestalten Sie es mir ? " fragte er
nach einer Pause.

, „ Sie kennen mein Geheimnis !" flü
gerie ge, ohne auszuseheii.

j „ Iw kenne es , Eacrlie , denn Ihre
Mur,er Hai meinen Buiiano angeruien,
e-en Bunand unes -Lteel>o>gero.

„Meine arme , auue Müller !" ries
sie , in lauteö ^ chluazui ausbrechenb.
„Lie rheill meine Leiden, und ich ver¬
mag >e> wenig , ge zu bekämpfen"

^re vermögen viel !" lies der
GieiS Mil mahnende ! Summe . „ F,a
gell Lie Jylell Bergand , den die Liebe
Ihrer Meuter so lchön geb .lder Heu;
t-ag -n Sie Ihr Heiz , das die Mutter
eher und lrebr, und wenn dann — "

„Um Gottes Wilna , nicht weiter !"
lie > hagtg Cacrlle und indem sic Mil
niren olrnoen Augen den Greis aiigaure.
„Me suhlen mich ln etile' Welt zurück,
die iw zittere zu berieten . Mein Gott,
wre ich lelbe !" sa luchzie ge in einem
unbeschreiblichen lLonc und liibem sie
eie Hände aus Len wogenden Buse»
piegie , als ov sie einen plozlrch ent¬
standenen Schmerz unter brücken wollte.

„Cäcilie, " sagte mild der Pastor und
ergriffen von dem Anblicke der weinen¬
den Blinden , „ Cäcilie , ich bin nicht ge¬
kommen , Ihnen Vorwürfe zu machen,
sondern mit Ihnen über den Gegenstand
zu beralhen , der Ihnen so großen Kum¬
mer macht ."

Sie hob rasch das in Thränen ge¬
badete Gesicht empor und horchte aus.

„Sie sind ein Prediger , lieber Herr . "
flüsterte ge und er» hognuugssrohes Lä¬
cheln belebte das bleiche Antliz . „ Sie
veitundlgen Gottes Wort wie er , ten-
neu Sre ihn ? Kennen Sie den Mann,
dessen Stimme alle Saiten meines Her¬
zens bewegte , dag sie immer sorterklin¬
gen ? Wenn Sie ihn Icrinen , müssen
Lie wissen , wie schön seine Stimme
ist, die ans einer erleuateten edel» Brust
kommt . Dann mußten Sie ihn lieben,
wie iw ihn liebe!" lugte sic schwärme-
usch hinzu und ihr Gesicht verklärte sich.
„Noch leben alle seine Worte in meinem
Gedächtnisse , denn ich habe sie mir tau¬
sendmal wiederholt — ach , und ich!
mußte sie mir ja wiederholen , ein selt¬
samer Trieb zwang mich dazu . Eine
ewige Nacht herrscht um mich her , ich
sehe die Menschen nicht , ich höre sie
nur — aber ihn glaube ich zu sehen,
wenn die Stimme erklingt — mit den
Worten bildet sich ein Begriff von sei¬

ner Gestalt . Dann lächelt er mich mit¬
leidig an , und ich muß mir selbst sagen,
dag er nur Mitleide » mit mir empfin¬
den lann , denn wer wird ei» blindes
Mädchen lieben ? O , könnte ich sehen !"
seusiie sie in einem heizerschütteMden
Tone . „ Nicht um seine Gestalt zu er¬
blicken, denn ich liebe ja seine Stimme
und seinen Geist , die sich darin aus-
spilck' t - ach , nur deßhalb , baß ich
lei» blindes Mädchen wäre "

„So hoffen Sie auf seine Gegen¬
liebe ? " siagte mild der Pastor.

„Ach , wenn das wäre !" flüsterte
Cäcilie mit einem Entzücken , das die
ganze veiderbliche Tiefe ihrer Leiden-
schasl verrieth . „ Wenn er mich wieder-
lieble !" fubr sie fort , als ob sich ihr
Geist verirrte „Mutter hat mir ge¬
sagt , ich sei schön — ach , könnte ich
mich doch überzeugen — sic hat mich
nur trösten wollen - "

„Cäciln ! Mein liebes Kiind !" sagte
der Pfarrer , um ihren Jdeengang zu
unterbrechen , denn er sah die weinende
Mutter in dem angrenzenden Gemache,
dessen Tbür geöffnet war.

Die Blinde schrack zusammen wie
eine Nachtwandlerin , die zur Wirklichkeit
erwacht.

„Mein Kind , sezen Sie andere Grün¬
de voraus , die eine Annäherung an den
Prediger unmöglich machen ."

„Welche ? " fragte sie in furchtbarer
Spannung.

„Wenn ihn nun schon Bande der
Liebe an eine Gattin , an eine Familie
fesselten ?"

„Das habe ich nicht bedacht !" flü¬
sterte sie erbleichend.

„Cäcilie , Gott hat in jedes Men¬
schen Brust die Kraft gelegt , die aus-
keimenven Triebe , wenn sie dem Ver¬
stände nickt entsprechen , zu unterdrücken.

!Und wahrlich , es bedarf nur des festen
jWillenS , und der Mensch ist Herr seiner
iGesnhle ."
I „Des festen Willens !" wiederholte
!sie mit einer schmerzlichen Bewegung
des Hauptes . „ Gott weiß , daß ich
mit aller meiner Kraft gekämpft habe;
aber sie scheiterte mit dem festen Willen
au der Gewalt des Gedankens , der
stnein ganzes Wesen beherrschte . Und
!ich lebe und erfasse die Welt mit dem
Gedanken , denn er ist mir , waS den
glücklichen Menschen das Licht. Ach ja,
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eS gab eine Zeit , wo auch ich glücklich
war , die Musik entzückte mich, und kein
anderer Wunsch , kein Verlangen regte
sich in meiner Seele . Ich glaubte allen
Zauber der Empfindungen zu kennen,
deren eine menschliche Brust fällig ist.
Das war die Zeit meiner eisten Jugend.
Dock bald empsand ich eine unbestimmte
Sehnsucht , ein hoffendes Verlange » ,
und die Ahnung eines noch größeren
Glückes waid in wir rege . Wie ein
snßeS Geheimniß , daS man nicht zu ent¬
hüllen wagt , um den Reiz desselben nicht
zu zerstreuen , lag dieses Glück vor dem
Auge meines Geistes . Ich glaubte es
zu ei fassen ; aber dennoch war es ein
wunderbares , unauflösliches Näthsel
Da hörte ich die Stimme des Predi«
gerS , ein neues Lickt entzündete sich in
meiner Nackt , und die Lösung war ge¬
sunden . Ick empfand ein anderes , zu¬
vor nie gekanntes Glück — aber ein

schmerzliches, leidoolles Glück , das sich
mit allen seinen Leiden und Freuden
vergrößerte , jemebr ich mich seinem Ein¬
flüsse zu entziehen suchte."

„Uno dennock lamme ich auf den
festen Wille » zurück, " sagte ernst de,
Pfarrer.

„Zweiteln Sie noch immer daran ? "
„Nein ! Jbie Pbankasie , mein Fr .nr-

lein , absorbiil di R alriäi . Trage » Sie
Sorge , daß ei» nmg >kebrtes Veihältniß
eintntt . Nehmen Sie fest an , der Ge
gcnstand Ihre , Neigung in für Sie
verloren — betiacklen Sie die Ehiist
nackt als einen Traum , der nickis als
eine schöne Eiinnernng zurückgelassen
bat . Mütterliche Liebe und Freund
sckast werden Ihnen die Hanv bieten,
ein neues Leben zu schaffen."

Der gute Pastor wollte noch weiter
reden , aber er schwieg, als er sah , daß
plözlich eine Leichenblässe Cäcilien 'S Ge¬

lickt überzog . Wie leblos sanken ihre
Hände in den Sckooß , und mit beben,
der , kaum vernehmbarer Stimme flu.
sterle sie:

„Verloren ! Verloren !"
„Eäcilie !" ries die Mutter , die auf¬

merksam gelauscht hatte , und nun er¬
schreckt in das Zimmer eilte . „ Zn
Hilse , »reiner» Kinde , meinem armen
Kinde zu Hilfe !"

Sie fing die ohnmächtige Tochter in
ihren Armen auf Die Hoffnung , wel¬
che die Hofrärhin in miiiieiliaer Ver¬
blendung genährt , haue der P ' arrer,
»in ein kräftiges Heilmittel anzuwen¬
den . zerstört Mir Enisezen sah der
Greis die Wirkung seines gutgemeinten
Verfahrens.

(Fortsezung folgt ) .

Nerigirl verlegt und gedruckt von Rivimue.

Calw Frucht- und Brodw . Preise am 8. Nvv. 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutige, In , Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«

Gattung
Rest Zufuhr sammk-

Betrag
Verkauf geblie¬

ben
Preis Mittelpreis Preis Summe.

Sckf ssr Zcksjsr Sckf . isr Scks . sr. Lchf J ' r fl- kr. fl. kr. fl kr. fl- kr.
Waizen , alter

— neuer
Kernen , alter

— neuer 8 167 175 175 19 45 18 53 18 3305 37
Dinkel , alter

— «euer 10 76 86 80 6 8 12 7 23 6 30 591 2
Gerste , alte

— neue 11 20 31 22 9 12 11 46 11 30 259
Haber , alter

— neuer 6 145 151 143 8 6 o 26 5 776 39
Roggen , alter

— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — ! - 35 408 443 420 23 4932 18

In Vergleichung gegen die lczte Sckranne find die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr
Kernen a .tcr um fl. kr., neuer weniger um fl 10kr . , Dinkel alter um st. kr., neuer
weniger um fl . skr . Gerste alte um fl. kr., neue weniger um fl. LI kr. Haber weniger um fl. 8kr.

.. ^rodkare: * ^ ^ Kernenbrov 15 kr. dto . schwarzes 13 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 ' / - Loth . —
A" 1cktare : 1 Pfund Ocksenfleisck , 12kr . Rindfleis » , gutes lOkr . geringeles 9kr. Kuhfleisck , gutes IVkr. geringere-
skr . Kalbfleisch 8kr , Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 13 kr abgezogen 12 kr.

Stadt schuldheißenamt . Schuldt.
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